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ErgoChecker

Muskel-Skelett-Erkrankungen stellen die häufigste Ursache von Arbeitsunfähigkeitstagen 
dar. Durch den ErgoChecker können Beschäftigte Probleme an ihrem Arbeitsplatz aufdecken 
und Maßnahmen zur Verbesserung einbringen.

So geht’s!

Sollte in den Schritten 3 oder 4 Uneinigkeit bestehen, ob die vorgeschla­
genen Ideen tatsächlich zu einer Verbesserung führen, so beurteilen Sie 
die genannten Tätigkeiten mit objektiveren Verfahren, wie z. B.

•	 der Checkliste in der DGUV Information 208-033 oder
•	 dem Grobscreening der BAuA,
•	 den Leitmerkmalmethoden oder
•	 lassen Sie sich von Ergonomie-Experten beraten.

1. � Informieren Sie Ihre Beschäftigten, dass Sie die ergonomischen Arbeits­
bedingungen verbessern wollen. Fordern Sie sie auf, jeweils zu zweit die 
belastenden Tätigkeiten zu beobachten, auszuprobieren und zu besprechen. 
Neue Ideen sind willkommen.

2. � Bitte geben Sie den ErgoChecker an Ihre Beschäftigten aus. 
Setzen Sie ein Datum, bis zu dem er bearbeitet sein soll.

3.  Bitten Sie Ihre Beschäftigten, Ihnen ihre Ideen zu erklären.

4. � Entscheiden Sie gemeinsam, welche Maßnahmen umgesetzt werden.

5. � Dokumentieren Sie auf dem umseitigen Maßnahmenplan.

Machen Sie  Ihr Team zu  ErgoCheckern!

Info

	} Weitere Informationen finden 
Sie unter www.bgetem.de, 
Webcode 13658094.



Maßnahmenplan ErgoChecker

Tätigkeit:	�  
 

Probleme:

Bitte aufbewahren als Teil der Gefährdungsbeurteilung.

Maßnahmen:

Umsetzung wirksam

durch wen bis wann ja nein

Datum:  Unterschrift: 



Der ErgoChecker hilft Ihnen, Ihre Tätigkeit ergonomisch  
zu gestalten.

Zusammen mit einer Kollegin/einem Kollegen schauen Sie sich Ihren Arbeitsplatz an.  
Gemeinsam überlegen Sie, wie er verbessert werden kann. Für Ihre Gesundheit!

1.	 Wo wird Ihr Körper durch die Arbeit belastet?
2.	Wie lässt sich die Arbeit verbessern? Probieren Sie es aus!
3.	 Kleine Verbesserungen behalten Sie gleich bei.  

Größere Änderungen besprechen Sie mit dem Chef oder der Chefin.

1.  TÄTIGKEIT

Markieren Sie: Wo wird Ihr Körper  
durch die Arbeit belastet?

Bei welcher Tätigkeit haben  
Sie Beschwerden?

Welche Körperhaltung oder  
Bewegung ist problematisch?

Was haben Sie bereits ausprobiert, 
um die Situation zu verbessern?

Werden  
Sie zum  

ErgoChecker!



2.  TANDEM-COACHING

Was empfiehlt Ihre Kollegin/Ihr Kollege?

Wie können Sie Ihre Bewegungen verbessern?

Wie können Sie vorhandene Arbeitsmittel besser nutzen?

Welche zusätzlichen Arbeits- oder Hilfsmittel brauchen Sie?

Wie können Sie die Arbeit besser organisieren?

3.  VERBESSERUNG

Welche Maß­
nahmen wol­
len Sie Ihrer 
Führungskraft 
vorschlagen?

Datum:  Mitarbeiter/in: 

Tätigkeit/Arbeitsplatz: 

Welche Lösungsideen wollen Sie weiterverfolgen?



www.bgetem.de 

facebook.com/bgetem 

youtube.com/diebgetem

twitter.com/bg_etem 

instagram.com/bg__etem 

xing.to/bgetem

de.linkedin.com/company/bgetem
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